
1er der französıschen Iruppen in Berlın VCN Rußlands‘“. Siıe belegen ıs 1Ns e1In-
zahlreiche Besuche ıIn Ost-Berlın machte zelne, dalß dıe Vorstellungen Vo  — eiıner
und die Problematik des DR-Systems reformunwillıgen und -unfähigen ortho-
kennenlernte. Obwohl der arıser KTrzZ- doxen Kırche, die der bolschewistischen
bischof sicherlich keın Anhänger der Machtergreifung geistlıch und Organısa-
innerkirchlichen Opposition ist, bletet torisch hılflos ausgeliefert Wal, ebenso
doch seine sozlale Einstellung un seine bequeme westliche Klıschees sind WI1Ie
nüchterne Liberalıtät ıne gute CGirund- die ıIn der Orthodoxıie üblıche Gilorifizlie-
lage für eın Gespräch mıt dem französı- rTung des Patriarchen Tichon ZUUNZUN-
schen Katholizısmus sten seines Nachfolgers auf dem Mos-

kauer Stuhl, Metropolıt Serg]1]J. 'ospe-Gerhard (Girohs lovsky weılst die ursächlichen /usam-
menhange nach, die zwıschen der CGirün-

Günther Schulz Heg.) Kırche im sten dung einer eigenen Kirchenleıtung der
Studien Z.Ur osteuropälschen Kırchen- Emigranten ın Karlovitz und deren FOr-
geschichte und Kıirchenkunde. and derung auf Restitution der Romanows

Verlag Vandenhoeck Ruprecht, elnerseıts un der VO  — Kırchenver-
Göttingen 1993 194 Seılten. LN olgung, Martyrıen und Demütigungen

50,— der Heimatkirche in den Jahren 922/23
Nach fünfzehn VO  e ihm herausgege- andererseıts bestehen Indem gleich-

dal3 zwıschenbenen Bänden des Jahrbuchs ‚Kırche zeıtig belegen kann,
1mM Osten‘“‘ 1st mıt seiner Emeritierung Tichon un: Serg]] ın ihrer Haltung ZUuU[1

SowJjetmacht kein prinzıpleller nter-dıe Verantwortung für den jetzt vorlıe-
genden and VO:  e 'efer auptmann schled besteht, nötigt dazu, nach den
auf selinen Nachfolger 1im akademiıschen otıven un Kräften suchen, dıe
Lehramt und der Leıtung des Ostkir- Serg]] ZU errater machen bestrebt
chen-Instituts In Münster, Günther und S1Ind. Dal} hiler Auslandskıir-

che und westlicher AntikommunismusSchulz, übergegangen. Schulz will,
se1ın Vorwort, Bewährtes bewahren und auf Kosten der Opfer, dıe ın der Heımat
„entschıeden und voller Erwartungen auf ihre moralısche Integrität verzıichte-
uCcCH Ufern autfbrechen‘‘. Dal3} dies ten un:! reiten suchten, Was reiten
nıcht Vorsatz bleıbt, bewelst bereıts dıe Waäl, ein übles Spiel trıeben, deutet
LICUC olge, der Schulz selbst ıne FKın Beitrag über dıe verschıiedenen
erweıterte Fassung seiner Antrittsvorle- Wellen, 1n denen die Slawen christianı-

siert wurden un WIeE sich dıe damalıgenSUuNg (Vom Leiden und Reformwiullen
der Orthodoxen Kırche In Rußland im Prägungen bıs heute auswirken (Ernst

und Jahrhundert) und der 1im @arr uttiner und iıne wertvolle ber-
kanadıschen Ontarıo ehrende Dimitr1) siıcht über ‚„Religionsfreiheılt in Fınn-

Pospelovsk1] einen St Petersburger and ın Geschichte un! Gegenwart‘“‘ auf
dem Hintergrund des Verhältnisses VONSymposlionsvortrag VO Maı 19972 (Vom

Patrıarchen Tichon ZU Metropolıiten Kırche, Gesellschaft und aa runden
|Patrıarchen| Serg]] Sukzession oder dıe Sparte der Aufsätze ab In der
erra beigesteuert haben Beıide Be1i- ‚„„‚Chronıik““ ırd aus der lutherischen
rag beruhen auf Jetzt möglıch OTr- Kırche Lettlands, aus dem polnischen

der römisch-denen Studien ihrer Autoren In den (sSo Protestantismus,
Schulz) derzeıt ‚„weıt geöffneten Archıiı- katholischen Kırche 1m zerfallenden
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Jugoslawıen, Aaus der serhbıschen un Welt‘*‘ (Sammlung Göschen SOWIe
syrıschen orthodoxen Kırche berichtet. seine langjJährıge Mitwirkung im
Peinlich wırkt, Ww1Ie ın dem Beıtrag Au anglıkanısch/römisch-katholıschen Dıa-
ngarn Kırche un aps gleichgesetzt log ird in der udatıo erinnert.
werden un:! Was es In demJjenigen Vo
Aaus der Ukrainisch-katholischen Kırche
unfter großem Informationsaufwand

CIaus Schreiner Heg.) Frauenorden inverschleiert oder zurechtgebogen ırd
Deutschland. Verlag Parzeller, Fulda

Vo 1993 356 Seıten. Kt 24,80
An vielen Tien sınd ıIn den etzten

enry Chadwick, Christentum un Jahren kleine Gemeinschaften VO  an Or-
Humanıtät. Mohbhr (Paul Sie- densfrauen aufgelöst un 1INSs Mutter-
beck) Verlag, Tübıngen 19972 Sel-
ten Kt 2171,—

haus zurückgezogen worden. Oft spricht
INan 1Ur noch VO  > ihrem segensreichen

Im Zeıtalter der Raubkopıen nehmen Wiırken, kennt noch den einen oder
sich bıbliophıle Ausgaben als Exotikum anderen Namen un erinnert sich dıe
Aaus erade deshalb sınd sS1e wohltuend .„1ebe“ Kiınderschwester, die V
un: notwendig. Das gilt mehr, bıldhafte‘‘ Schulschwester, die ‚„„hılfs-
WEeNnNn s1e der Bedeutung der Humanlıtät bereıte‘‘ Krankenschwester, dıe ‚„hel-

fende‘‘ Altenschwester, dıie ‚„Stetsgewiıdmet sınd, hler in der antıken
Gesellschaft, besonders In dıesbezüg- bereıte‘‘ Pfarrschwester eic. Doch woher
lıchen (Lebens-)Außerungen VO  — Juden diese kamen, welcher Ordensgemeıin-
und Chriısten. cchaft S1E gehörten und wohlnn S1€e zurück-

Der Sohn des bekannten, ıIn ere- gingen, WarTr 11UT VO  — kurzzeitigem nier-
sıienstadt verstorbenen Rabbiners un NN u Unsere Zeıtgenossen, auch viele
Historikers Dr. Leopold Lucas hat als rısten, stehen heute dem Ordensleben
eın Beıtrag VABER Überwindung der üste, und den Ordensfrauen fremd gegenüber.
dıie der Holocaust hınterlassen hat, 1mM Was dıe en sınd un wollen, 1st oft
nNndenken seinen ater den Dr. Leo- nıcht mehr bekannt se1 denn
pold-Lucas-Preıis gestiftet und seine Ver- der/dıe ine oder andere hat persönlıch
leıihung der Evang.-theol. Fakultät ın mıt einer Ordensfrau Kontakt gehabt.
Tübıngen übertragen. Henry Chadwıck, Das besondere Charısma dieser (je-
ın Oxfiford un Cambridge tätiger Kır=- meıinschaften ıll das vorliegende uch
chenhistoriker VON KRang, wurde 1991 in eıner eigenen Art VO  — Öffentlichkeits-
der Preıisträger. [ieser and enthält arbeıt bekanntmachen. Aufgrund einer
seıne zweısprachıg wledergegebene Umfrage bel en un Kongregat1o-
Dankrede „Chrıstentum un Humanı- NCI, dıe in der Vereinigung der Ordens-

dazu dıe Ansprache des ekans Ooberen Deutschlands ‚ 11-

der Fakultät, Ulrich KöpTf, letztere Z7WE1- geschlossen sınd, entstanden stichwort-
geteilt ın ıne Erläuterung, Ww1e ZUT artıge, kurze Selbstportraits, dıe über
Stiftung des relises kam un ın dıe Lau- dıie geistliıchen Aufgaben, über (irün-

dungsidee und -auftrag und über dıedatıo auf enTtYy Chadwick An dessen
auch 1Ns Deutsche übertragene Bücher Ziele informıieren, dıe heute un: künftig
„Augustin‘ (Kl Vandenhoeck-Reıihe verfolgt werden. Der illustrierte and

und ‚„Die Kırche In der antıken 111 also nicht 11UT den Dıialog wlieder
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